für den Monat September 1933 
der Gewerkſchaft kaufmänniſcher Angeſtellten (D. h. v.) in Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Geſchäftsführung: Katowice, ul. sw. Jana 10 Ill. — Telefon 1191. — P. K. O. 301 845. 


Nummer 7,9 | u Kattowitz, den 1. September 1933. 8. Jahrgang 


Die Abänderungen in der Angeſtelltenverſicherung. 
Neuregelung der Arbeitsloſenverſicherung. — Erhöhung der Beiträge. — Herabſetzung der Leistungen. 


Das polniſche Angeſtelltenverſicherungsgeſetz hat im Laufe | weiteren Beſtimmungen in der vorliegenden Verordnung diejenigen 
der letzten Jahre verſchiedene Abänderungen erfahren, die ſich | Angeſtellten angeſehen, welche ihre Beſchäftigung verloren haben: 
leider zum größten Teile zum Schaden der verſicherten Ange⸗ 1. 1 5 5 5 
ſtellten ausgewirkt haben. Alle Sozialleiſtungen in 1 1 5 Ze Dr (Lehrer, Erzieher, Affiftenten, Schulärzte 
loſen⸗ und Penſionsverſicherung ſind im Laufe der Zeit herab⸗ 5 97 e 
geſetzt worden und haben teilweiſe ihre ſoziale Beſtimmung 2, bei der Handelsflotte und Flößerei, 
verloren. 3. bei Erdarbeiten jeglicher Art (Regulerungs⸗, eee 

Nur der unermüdlichen Arbeit der Angeſtelltengewerk⸗ e ei 125 ea Wegebau, Pilafte- 
[haften iſt es zu verdanken, daß die Verſicherten vor weiteren 8 eee 


Nachteilen verſchont geblieben ſind. 4. in Quderz, Stärke, Syrup⸗ und Flockenſabriken ſowie in 
Die letzten Aenderungen des Angeſtelltenverſicherungs⸗ Brennereien. * N a 
geſetzes, die aufgrund eines Ermachtigungsgeſetzes vom Miniſter⸗ 5. in Sägewerken, Ziegeleien, Betonbetrieben, Steinbrüchen 

rat und dem Wohlfahrtsminiſter verfügt worden ſind, bringen und Kaltbetrieben. 

wohl wiederum auf der einen Seite eine neue Belaſtung des 6. bei den in Badeorten und Kurorten gelegenen Heilanſtalten, 
verſicherten Angeſtellten, auf der anderen Seite eine Herab⸗ Apotheken, Hotels, Penſionaten, Reſtaurations⸗ und Anter⸗ 
ſetzung und Einſchränkung der Leiſtungen. Dieſe Neuregelung haltungsbetrieben, auch wenn ſie das ganze Jahr im Be⸗ 
ift wohl in der Hauptſache auf die gegenwärtigen Wirtſchafts⸗ trieb ſind ſowie in anderen Arbeitsbetrieben, welche beſon⸗ 
verhältniſſe und die kataſtrophale Arbeitsloſigkeit unter den ders auf die Badeſaiſon oder klimatiſche Saiſon eingeſtellt 
Angeſtellten in Polen zurückzuführen. Trotzdem iſt es uns find. 

gelungen, verſchiedene Härten in der neuen Errechnung der 7. in Sportunternehmungen, Sportverbänden und Sportklubs 
Arbeits loſenunterſtützungen zu beſeitigen. Die Verlängerung ſowie auch in anderen Arbeitsbetrieben, die Sportabteilun⸗ 


der Bezugsdauer für die Arbeitsloſenunterſtützung an die gen führen (Stadions, Schwimmanſtalten, Eisbahnen uſw.) 
längere Zeit verſicherten Arbeitsloſen iſt ebenfalls ein Erfolg ſowie auch in Inſtitutionen für das Pferderennen. 
unſerer Arbeit. Leider iſt es uns nicht gelungen, die Kürzung 8. in Unternehmungen, Inſtitutionen und anderen Arbeitsbetrie⸗ 
der Unterſtützungsſätze abzuwenden. Es handelt ſich aber ben, welche Theater⸗ und Schauſtellungstätigkeil ausüben. 
hier nach der Auffaſſung der zuſtändigen Regierungsſtellen 9. in den Unternehmungen „Polska Poczta, Telegraf i Tele⸗ 
um vorübergehende Maßnahmen, die bei Beſſerung der Wirt⸗ fon“, wenn fie im Zuſammenhang mit der Zeit eines ver⸗ 
7 2 5 er 5 * * 2 7 
ſchaftsverhältniſſe und dem Rückgange der Arbeitsloſenziffern ſtärkten Betriebes oder mit der Urlaubszeit vorübergehend 
wieder aufgehoben werden. oder vertretungsweiſe nicht länger als acht Monate beſchäf⸗ 
Selbſtverſtändlich werden wir in unſerer Arbeit um die tigt waren. 
Neugeſtaltung der Angeſtelltenverſicherung, die Erhöhung der 10. in Unternehmungen „Polskie Koleje Panſtwowe“ oder auf 
Sozialleiſtungen, beſonders für die Altverſicherten (die bereits Privatbahnen, die nicht unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehen, 
nach dem alten deutſchen Angeſtelltenverſicherungsgeſetz ver⸗ ſoweit fie im Zuſammenhang mit der Zeit eines verſtärkten 
ſichert waren) nicht naͤchlaſſen und an der Verwirklichung der Betriebes, der Urlaubszeit oder bei ſalſonmäßigen Bauarbei⸗ 
Dennkſchriften und Eingaben arbeiten. ten vorübergehend oder vertretungsweiſe nicht länger als 
Wir veröffentlichen nun die auf dem Verordnungswege acht Monate beſchäſtigt waren. 
erlaſſenen Abänderungen des Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes: Darüberhinaus werden als Saiſonangeſtellte noch diejenigen Per⸗ 
Durch das Geſetz vom 22. März d. Js. haben der Miniſterrat [ Toren angeſehen, welche eine Beſchäftigung verloren haben, die zwar 
und der Wohlfahrtsminiſter die Ermächtigung erhalten, im | im Abſatz 1 nicht angeführt ift, aber die auf Grund einer oder meh⸗ 
Bedarfsfalle Geſetzesänderungen im Wege der Verordnung | rerer Beſchäftigungen die nach Verluſt der ſaifonmäßigen Beſchiſti⸗ 
durchzuföhren und die Parlamente dabei auszuſchließen. gung übernommen wurden (Abs. 1) nicht zunundeſtens drei zur Ver⸗ 
Verordnung des Wohlfahrtsminiſters. eehte, Donate Lehen; 


2 
vom 13. Juni 1933 8 2. 
betr. Leiſtungen für die Angeſtellten auf Grund der Arbeitsloſigkeit, e e eee 51 a 9 
gemäß Artikel 17 Abſ. 5 und 8 ſowie des Artikels 57 Abj. 2 der a) Angeſtellte, welche zumindeſtens in den letzten drei Monaten 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 24. November 1927 — vor Beendigung der im § 1 Abf. 1 umſchriebenen Beſchäf⸗ 
115 Pig 12 ee Zi 825 5 1 3 a. tigung in einer Abteilung des Arbeitsbetriebes gearbeitet 

) im Wortlaut des Geſetzes vom 22. März — ee go haben, welche das ganze Jahr hindurch ohne Unterbrechung 
R. P. Nr. 27 Poſ. 229 — ſowie auf Grund des Art. 2 des Geſetzes tätig iſt 
vom 22. März 1933 in der Angelegenheit der Abänderung der Ver⸗ b) An eftellte welche im Augenblick des Verl 

815 = 1 ’ t N 
n iges Glowspzüfinenien vom 247 11. 1927 — heit. Verſiche⸗ e 1 erfüllt. enen bie a A 
rung der Angeſtellten — (dz. U. R. P. Nr. 27. Poſ. 229) der Leiſtungen berechtigt, ſelbſt bei Außerachtlaſſung der auf 
Saiſon-Angeſtellle. Grund einer ſaiſonmäßigen Beſchäftigung angerechneten Bei⸗ 
A 


tragsmonate (81 Abſ. 1) wobei in die ſaiſonmäßige Beſchäf⸗ 
Als Saiſonangeſtellte im Sinne der Verordnung des Staatspräſt⸗ 


tigung die Beſchäftigungsdauer in einer Abteilung des Ar⸗ 
beitsbetriebes, welche das ganze Jahr hindurch tätig iſt, 
denten betr. Verſicherung der Angeſtellten. werden vorbehalllich der 


nicht eingerechnet wird. 
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c) Angeſtellte, die 24 Beitragsmonate beſitzen, welche in den 
letzten zwei Jahren, vom Tage des Verluſtes der letzten Be⸗ 
schäftigung rückwirkend gerechnet, zurückgelegt wurden, wo⸗ 
bei jedoch die obige zweijährige Zeitdauer um die Dauer der 
Unterbrechungen in der Berſicherung, die durch Krankheit, 
Militärdienſt und militäriſche Uebungen verurſacht wurden, 
verlängert wird. 

Die Vorſchriften der 88 1 Abſ. 2 und § 2 Abf. 1, Pkt. a., ſind 
anolog anzuwenden, falls der Angeſtellte auf Grund der beiden in 
dieſen Beſtimmungen aufgeführten Beſchäftigungen drei oder mehr 
Beitragsmonate unmittelbar vor Verluſt der letzten Beſchäſtignug zu⸗ 
rückgelegt hut. 

§ 3. 


Bei den durch die Beſtimmungen des § 1 Abf. 1 erfaßten Ange⸗ 
ftellten, dauert die tote Saiſon: 

1) bei Angeſtellten, weiche die Beſchäftigung im Schulbetrieb 
mit Ausnahme der höheren Schulen verloren haben — vom 
16. Juni bis 15. Auguſt, im höheren Schulbetrieb dagegen 
— vom 1. Juli bis 30. September; 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung bei der Handels⸗ 
flotte und bei der Flößerei verloren haben — vom 16. 
Dezember bis Ende Februar des nächſten Jahres; 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung bei Erd-, Wege⸗ 
bau⸗, Pflaſterungs⸗ und Bauarbeiten verloren haben — 
vom 1. Dezember bis Ende Februar des nächſten Jahres; 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung in Zucker⸗, Stärke⸗ 
und Flockenfabriken verloren haben — vom 1. Mürz bis 
30. September. — In den Syrup⸗Fabriken — vom 1. Mai 
bis 30. September. In den Brennereien — vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung in Ziegeleien, 
Betonbetrieben, Steinbrüchen, Kalkbetrieben und Waſſerſäge⸗ 
werken verloren haben vom 1. Dezember bis Ende 
Februar des nächſten Jahres. Bei den Angeſtellten dage⸗ 
gegen, welche die Beſchäftigung in den anderen Sägewer⸗ 
ken verloren haben — vom 1. Auguſt bis 31. Oktober. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchaftigung in den Arbeits⸗ 
ſtätten, die in Bade⸗ und Kurorten (§ 1 Abf. 1 Ziffer 6) 
gelegen ſind, verloren haben — vom 15. Oktober bis 30. 
April des nächſten Jahres, falls es ſich um Orte handelt, die 
im Sinne der entſprechenden Vorſchriften nur eine Sommer⸗ 
ſaiſon haben, dagegen vom 1. April bis 30. April und vom 
15. Oktober bis 15. Dezember in Orten, welche eine Som⸗ 
mer⸗ und Winterſaiſon haben, oder das ganze Jahr ge⸗ 
öffnet ſind. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung in Sportunter⸗ 
nehmungen, Sportverbänden oder Sportklubs ſowie in an⸗ 
deren Arbeitsſtätten, die Sportabteilungen führen, als auch 
Inſtitutionen für das Pferderennen, verloren haben, vom 
1. Mai bis 31. Oktober — beim Winterſport, vom 1. 
November bis 15. April des nächſten Jahre s— beim Som⸗ 
merſport, vom 18. November bis 15. April des nächſten 
Jahres bei Inſtitutionen für das Pferderennen. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäſtigung in Unternehmun⸗ 
gen, Inſtitutionen und anderen Arbeitsſtätten, welche eine 
Theater- oder Schauſtellungstätigkeit ausüben — verloren 
haben, — vom 1. Juli bis 15. September. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung in den Unterneh⸗ 
mungen „Polska Poczta, Telegraf i Telefon“ verloren 
haben — vom 1. November bis 31. März des nächſten 
Jahres. 
bei Angeſtellten, welche die Beſchäftigung in den Unterneh⸗ 
mungen „Poskie Koleje Panſtwowe“ oder bei Privatbahnen 
verloren haben vom 1. Dezember bis 30. April des 
nächſten Jahres, falls es ſich um Angeſtellte handelt, welche 
im Zuſammenhang mit dem verſtärkten Zugverkehr oder mit 
der Urlaubszeit beſchäftigt waren, dagegen vom 1. Dezem⸗ 
ber bis 15. März des nächſtne Jahres, falls es ſich um An⸗ 
geſtellte handelt, welche bei den ſaiſonmäßigen Bauarbei⸗ 
ten beſchäſtigt waren. 

In den im § 1 Abf. 2 und § 2 Abſ. 1 Ziſſ. a) und Abſ. 2 be⸗ 
zeichneten Fällen iſt für die Feſtſtellung der Zeitdauer der toten 
Saiſon die letzte Beſchäftigung mit faiſonmäßigem Charakter maß⸗ 
gebend (8 1 Abf. 1). 

Leiſtungen im Falle der Arbeitsloſigkeit für Angeſtellte, 

die in den Grenzgebieten wohnhaft Find. 
4. 


2) 


3) 


5) 


6) 


7 


8) 


9 


10) 


Das Redit auf Leiſtungen auf Grund der Arbeitsloſigteit tebt 
dem ſich außerhalb der Grenzen der Republik Polen und des Frei- 
staates Danzig aufhaltenden Angeſtellten zu: 


„Monatsweiſer“ 


| 
| 


8. Jahrgang. 


a) falls er zumindeſtens ſechs Monate vor Berluft feiner ſeßzlen 
verſicherungspflichtigen Beſchäftigung ftändig außerhelb der 
Grenzen der Republik Polen und des Freiſtaales Danzig ge- 
wohnt hat und froß deſſen feiner Beſchäfkignug im Bereiche der 
Republik Polen ausgeübt hat, ſowie 

b) falls und ſolange er ſeinen ſtändigen Wohnſilz enkweder im 
deniſchen Teile des ehemaligen oberſchleſiſchen Abftimmungs⸗ 
gebieles hat, in deſſen Bereich das in den Arlikeln 259, 260 
§ 1 und 271 Abſ. 1 der Genfer Konvention vom 15. Mai 
1922 (Dz. U. R. P. Nr. 44 Poſ. 370) vorgeſehene Verkehrs- 
kartenſyftem verbindlich iſt, oder auch in dem ſſchechiſchen 
Teil des ehem. Fürſtenkums Teſchen (im Bereich der Kreiſe 
Teſchen, Irydeck und Fryſzlack). 

In den im vorliegenden $ vorgeſehenen Fällen iſt das Einver⸗ 
ſtändnis jeifens des Jakiad Abezpieczen Prac. Amyskowych nicht er- 
forderlich. 

Verlängerung der Dauer der Leiſtungen 


auf Grund der Arbeitsloſigken. 


8 & 

Für die Arbeitsloſen, welche: 

1. mindeſtens 30 Beilragmonate in der Verſicherung für den 
Jall der Arbeitsloſigkeit beſitzen und auf Grund dieſer Ver⸗ 
ſicherungsdauer Arbeitsloſenunkerſtütungen nicht bezogen 
haben. 

2. mindeſtens 24 Geitragsmonate bei der Verſicherung für den 
Jall der Arbeilsloſigkeit beſitzen und auf Grund dieſer Ver⸗ 
ſicherungsdauer Arbeitsloſenunterſtützungen nich! bezogen 
haben und welche im Zeitpunkt des Verlnſtes der letzlen Be⸗ 
ſchäftigung mindeſtens 60 Jahre alt waren, wird der An⸗ 
ſpruch auf die Anlerſtützung um drei Monate über die im 
Arkikel 57 Abſ. 1 Ziff. 1 der Verordnung des Stkaakspräſi⸗ 
denken beir. Verſicherung der Angeſtellten feſtgelegte Dauer 
verlängert. 

Für den Fall, daß die Beſtimmungen des Abjak 1 keine An⸗ 
wendung haben, tritt ebenfalls eine Verlängerung der Unterſtützungs⸗ 
dauer im Falle der Areitsloſigkeit ein: 

a) um einen Monat — für diejenigen Arbeitsloſen, welche min⸗ 
deſtens drei Familienmitglieder ausſchließlich zu unterhalten 
haben und die in der Verſicherung für den Fall der Arbeits⸗ 
loſigkeit mindeſtens 18, nicht mehr jedoch wie 23 Beitrags⸗ 
monate zurückgelegt haben, ohne auf Grund dieſer Verſiche⸗ 
rungsduuer die Arbeitsloſenunterſtützung in Anſpruch ges 
nommen zu haben; 
um zwei Monate — für diejenigen Arbeitsloſen, welche min⸗ 
deſtens drei Familienmitglieder ausſchließlich zu unterhalten 
haben und die in der Verſicherung für den Fall der Arbeits» 
loſigkeit mindeſtens 24, nicht mehr jedoch als 29 Beitrags⸗ 
monate beſitzen, ohne auf Grund dieſer Verſicherungsdauer 
die Arbeitsloſenunterſtützung bezogen zu haben. 


Falls der Angeſtellte den Anſpruch auf die Verlängerung der 
Unterſtützungsdauer, der ſich aus den Beſtimmungen der Abfſätze 1 
und 2 ergibt, nicht vall ausgenutzt hat, ſteht ihm der Anſpruch in 
dem vorher nicht ausgenutzten Ausmaß noch bei der nächſten Erlan⸗ 
gung des Anſpruches auf die Unterſtützung im Falle der Arbeits⸗ 
lofigkeit zu. 

Die in den Abſätzen 1 und 2 feſigelegte Veriängerung der 
Unter ſtützungsdauer ſlehl gleichfalls denjenigen Arbeitsloſen zu, 
welche im Zeitpunkl des Infrafifrefens der vorliegenden Verorduung 
die Leistungen auf Grund der Arbeitsloſigkeit beziehen. 

Die Beſtimmungen der vorliegenden Verordnung berühren nicht 
diejenigen Anſprüche auf Verlängerung der Leiſtungen, welche vor 
Inkrafttreten der vorliegenden Verordnung auf Grund der Beſtimmun⸗ 
gen . einzelnen Slakuken der Verſicherungsanſtalfen erworben 
wurden. 


b) 


Verlängerung der Wartezeit. 


8 6. 

Die im Ark. 16 Abs. 2 und 4 der Verordnung des Stautspräli- 
denten betr. Verſicherung der Augeſtelllen vorgeſehene Wartezeit wird 
auf 12 Beifragsmonate, die im Verlauf von 24 Monaten vom Tage 
des Verluſtes der letzien Beſchäfligung ab rückwirkend gerechnet zu⸗ 
rückgelegk wurden, feſtgelegt. 


Kürzungen der Ankerſtützungsſätze. 
8 7 


Die Unterſtützungsſätze für die Arbeitsloſen werden gemäß nach⸗ 
folgender Skala gekürzt: 


8. Jahrgang. 


„Monatsweiſer“ 


Seite 3. 


Junge Kaufmannsgehllfen bis zu 30 Jahren, 


die eine ordnungsgemäße Lehrzeit durchgemacht haben u. ſtellungslos find, gehören 


= in die Arbeitsgemeinſchaft des 998. 


Ein Beitrag wird nicht erhoben, lediglich eine Aufnahmegebühr 
von 2.— zH., (die in 2 Raten gezahlt werden kann und für 
1 Jahr gilt) iſt zu entrichten. Aufnahmeanträge find bet der 
== Geſchäftsſtelle zu haben. 


prozentuale Ermäßigung 
der Unterſtützung: 


bei einer Verechnungsgrundlage von: 


von 60— 90 Zloty ausſchließlich — 
von 90—120 Zloty ausſchließlich == 
von 120— 150 Zloty ausſchließlich 5 
von 150—180 Zloty ausſchließlich 7 
von 180—220 Zloty ausſchließlich 9 
von 220—260 Zloty ausſchließlich 12 
von 260—300 Zloty ausſchließlich 13 
von 300—360 Zloty ausſchließk 15 
von 360—420 Zloty ausſchließlich 16 
von 420—480 Zloty ausſchließlich 18 
von 480—560 Zloty ausſchließlich 20 
von 560—640 Zloty ausſchließlich 22 
von 640—720 Zloty einſchließlich 25 


Falls bei der Anwendung der Kürzung in der entſprechenden 
Gruppe der Unterſtützungsſatz niedriger ausfallen ſollte, als derjenige 
Umerſtützungsſatz, welcher bei Anwendung des höchſten Betrages aus 
der unmittelbar niedrigen Gruppe als Berechnungsgrundlage, 
unter Anwendung der für dieſe Gruppe maßgebenden prozentualen 


Kürzung, zuſtehen würde, wird in dieſem Falle der in dieſer Weiſe 
feſtgeſtellte höhere Unterſtützungsſatz ausgezahlt. 
Schußbeſtimmungen. 
8 8. 


Die Vorſchriften des $ 6 finden nur in den Fällen Anwendung, 
in welchen der Verluſt der Beſchäftigung nach Inkrafttreten der 
vorliegenden Verordnung erfolgt iſt. 

Die im § 7 vorgefehene Kürzung der Unterſtützungsſätze für die 
Arbeitsloſen, wird bei allen Unterſtützungen angewandt, welche für 
die, nach dem Tage des Inkraftretens der vorliegenden Verordnung, 
fallenden ganzen Unterſtützungsmonate zuſtehen. 


89. 
Die vorliegende Verordnung tritt mit dem Tage der Veröfſent⸗ 
lichung in Kraft. 
Verordnung des Miniſterrales 
vom 17. Juni 1933 

betr. Erhöhung der Beiträge in der Verficherung der Angeſtellten für 
den Fall der Arbeitsloſigkeit. 

81. 


Der im Artikel 102 Abf. 1 der Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten vom 24. November 1927, betr. Verſicherung der Angeſtellten im 
Wortlaut der Abänderung durch Geſetz vom 22. März 1933, vor- 
geſehene Beitrag zur Deckung der Leiſtungen auf Grund der Arbeits- 
loſigkeit, wird auf 2,8 Prozent des Grundlohnes in den Verdienſt⸗ 
gruppen AN einſchließlich (Ark. 14 Abſ. 1) erhöht; gleichſalls wird 
die folgende Teilung des genannten Beilrages zwiſchen dem Arbeit⸗ 
geber und dem Verſſcherten feſigeſetzl: 

1. Beziehl der Angeſtellle einen Verdienſt in den Grenzen von 
über 60,00 Zloty bis zu 400,00 Zloty monallich, zahlen der 
der Arbeilgeber und der Angeſtellle als Beifrag je 1,4 Pro- 
zent des Grundlohnes in der enfjprechenden Verdienſtgruppe. 

2. Bezieht der Angeſtellle einen Verdienſt von über 400,00 
Zloty bis zu 800,00 Sloly monallich, zahlt der Arbeitgeber. 
1.2 Prozent dagegen der Angeſtellte 1,6 Prozent des Grund- 
lohnes in der enkſprechenden Verdienſtgruppe. 

3. Bezieht der Angeſtellte einen Verdienſt von über 800,00 
Ikofy monallich, zahlt der Arbeitgeber 1 Prozent, dagegen 
der Angeftellte 1,8 Prozent des Grundlohnes in der Ver⸗ 
dienffgruppe N. 

Für die in der Verdienſtgruppe A Pflichtverſicherten, die gar 
keinen ader nur einen Verdienſt von nicht höher als 60,00 Zloty 
monatlich beziehen oder die nur die Verpflegung erhalten, zahlt nur 
dor Arbeitgeber aus eigenen Mitteln den Verſicherungsbeitrag in der 
Verſicherung für den Fall der Arbeitsloſigkeit in Höhe von 2,8 
Prozent des Grundlohnes in der Verdienſtgruppe A. 

Derfiherie. deren Verdienſt den Betrag von 720 Zloty über- 
ſchreilet, zahlen als Beifrag, unabhängig von den im Sinne des 


erſten Abjages entfallenden Belräge, 1,68 „% vom vollen, der An- 
rechnung zur Verſicherung unferliegenden Betrage ihres bezogenen 
Verdienftes, gekürzt um den Velrag von 720 Zloty. 

Bei der Bezahlung des Beitrages entſprechend den Beſtimmun⸗ 
gen der vorliegenden Verordnung werden Beträge bis zu 5 Groſchen 
einſchließlich nicht berückſichtigt, dagegen werden Beträge über 5 Gro⸗ 
ſchen auf den nächſten Zehner aufwärts aufgerundet. 

8 2. 

Die Durchführung der vorliegenden Verordnung wird dem Wohl⸗ 
fahrtsminiſter übertrugen. 

1 


Die vorliegende Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraſt, wobei die Erhöhung und die Teilung des Beitrages, 
die im § 1 der vorliegenden Verordnung vorgeſehen find, bei den 
für die Beitragsmonate vom Juni 1933 bis Mai 1935 einſchließlich 
zuſtehenden Beiträgen angewandt wird. 


Dieſe Verordnungen ſind für alle unſere Kollegen von 
außerordentlichen Bedeutung. Um auch unſere Mitglieder 
über die neue Beitragsanordnung für die Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung zu unterrichten, veröffentlichen wir auch die neue 
Beitragstabelle. 


Gegenſeitigkeitsabkommen zwiſchen Polen 
und Deutſchland in der Sozialverſicherung. 


Vor wenigen Wochen ift das polniſch⸗deutſche Gegenſeitig⸗ 
keitsabkommen über die Sozialverſicherung ratifiziert worden. 
Am 1. September d. Js. tritt dieſes fo wichtige Sozialabkommen 
in Kraft. Der genaue Wortlaut des Abkommens iſt uns wohl 
bekannt. Wir können aber noch keine Auszüge der wichtigſten 
Beſtimmungen veröffentlichen, da wir über etwaige Anderungen 
des Abkommens nicht unterrichtet ſind. 

In der Hauptſache regelt dieſes internationale Abkommen 
die Anſprüche der Verſicherten in den beiden Ländern Polen 
und Deutſchland hinſichtlich der Angeſtellten⸗„ Invaliden, Uns 
fall⸗ und Knappſchaft⸗verſicherung. Einzelheiten über die Ans 
meldung der Anſprüche und Weitergabe der einzelnen Anträge 
werden wir in der nächſten Zeitſchrift veröffentlichen. 

Dem Abkommen kommt inſofern eine Sonderbedeutung 
zu, da jetzt endlich die bei den verſchiedenen Perſicherungs⸗ 
trägern verſicherten Arbeitnehmer ihre Anwartſchaften in den 
einzelnen Perſicherungszweigen erneuern und ſomit auch Uns 
rechte auf Sozialleiſtungen wieder erwerben können. 


verlängerung der Unterſtützungsdauer für 
arbeitsloſe Angeſtellte. 


Beſonderer Antrag notwendig! 


Wir berichteten bereits über die Herabſetzung der Unter⸗ 
ſtützungsſätze für arbeitsloſe Angeſtellte und teilten dabei mit, 
unter welchen Vorausſetzungen die Unterſtützung nicht nur für 
ſechs, ſondern für ſieben, acht und neun Monate gewährt wird. 
Die betreffende Verordnung des Wohlfahrtsminifterium iſt mit 
dem 1. Auguſt in Kraft getreten. Angeſteilte, die am 31. Ja- 
nuar 1933 oder ſpäter entlaſſen worden find, haben zwar An⸗ 
ſpruch auf Verlängerung der Unterſtützungsdauer bis zu ſieben, 
acht oder neun Monaten, jedoch verlängert die Angeſtellten⸗ 
verſicherungsanſtalt in Königshütte die Unterſtützungs⸗ 
dauer nur auf beſonderen Antrag. Die in Frage kommenden 
arbeitsloſen Kollegen mögen ſich daher unverzüglich mit einer 
kurzen Eingabe an die Angeſtelltenverſicherungsanſtalt wenden, 


Der Tag der Entſcheidung iſt dal 


Der einzige Berufsverband ber deutſchen Kaufmanns⸗ 
gehilfen iſt der OH. Das verpflichtet alle DH Ver 
zum vollen Einſatz für ihren Verband. Auch der letzte 
Unorganifierte und in einem ſalſchen Verband ſtehende 
im Betriebe muß davon überzeugt werden, daß es jetzt 
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worin fie unter Angabe des Tages und des Ahtenzeichens 
ihres Unterſtützungsbeſcheides und unter Berufung auf die 
Verordnung des Wohlfahrtsminiſteriums vom 3. Juni 1933 
um Verlängerung der Unterſtützungsdauer erſuchen. Antrags⸗ 
formulare ſind bei den Geſchäftsſtellen zu haben. 


Die Mitgliedszahlen der Angeſtellten⸗ 
verbände in deutſchland. 


Auf der erſten Arbeitstagung des Geſamtverbandes der 
Deutſchen Angeſtellten in Danzig wurde ein Monatsbericht 
vorgelegt, aus dem ein Geſamtmitgliedsbeſtand der Angeſtellten⸗ 
ſäule der Deutſchen Arbeitsfront für Ende Juli 1933 mit 
1 329 006 ausgewieſen wurde. Aber der Vericht betonte ſchon, 
daß dieſe Zahl in der Zwiſchenzeit längſt überholt ſei. Nach 
einer Aufſtellung über den Geſamtmitgliedsbeſtand für Mitte 
Auguſt bezw. unter Einrechnung der noch vorliegenden Anträge 
auf Neuaufnahmen für Ende Auguſt ergibt ſich, daß der Ge⸗ 
ſamtmitgliedsbeſtand Ende Auguſt 1933 auf 1 600 000 ange⸗ 
ſtiegen ſein wird. 

Der größte Verband iſt der DHV. (Deutſcher Handlungs⸗ 
gehilfen⸗Verband) mit einer Mitgliedszahl von 700 000, es 
folgt der Verband der weiblichen Angeſtellten, der einzige 
weibliche Berufsverband innerhalb der Angeſtelltenſäule der 
Deutſchen Arbeitsfront, mit 450000 und dann weiter der 
Größenordnung nach der Deutſche Werkmeiſter⸗Verband mit 
156 000, der Deutſche Techniker⸗Verband mit 102 000, der 
Deutſche Büro» und Behörden-Angeſtellten⸗Verband mit 76 900, 
der Verband deutſcher land» und forſtwirtſchaftlicher Angeſtellter 
mit 30 000, der Verband der Deutſchen Theaterangeſtellten 
und ähnliche Berufe mit 21200, der Verband der ſeemänniſchen 
Angeſtellten mit 17 600 und ſchließlich der Verband der ange⸗ 
ſtellten Aerzte und Apotheker mit 6 755 Mitgliedern. 

Seit der Neuordnung der Angeſtelltenverbände in der 
Deutſchen Arbeitsfront und der Arbeitsaufnahme der neuen 
Verbände am 1. Juli 1933 iſt für die Angeſtelltenſäule be⸗ 
rechnet, die Mitgliedzahl in den letzten zwei Monaten um 
nahezu 350 000 geſtiegen. 


Aus unferer gewerkſchaftlichen Tätigkeit 


Kündigung des Gehaltsabkommens in der Schwer- 
induftrie. Der Arbeitgeberverband der oberſchleſiſchen Verg⸗ 
werks⸗ und Hütteninduſtrie kündigte am 28. Juni d. Js. das 
bis zum 30. September d. Js. gültige Gehaltsabzommen. Es 
war zu erwarten, daß der Arbeitgeberverband trotz der ſeiner⸗ 
zeit auf Anordnung der Regierungsſtellen erfolgten Einbehal⸗ 
tung der Steigerungsſätze (Jahres zulagen für die Tarifange⸗ 
ſtellten) eine neue Regelung der Gehaltsſätze ab 1. Oktober 
1933 anſtreben wird. 

Bis zur Stunde ift uns die Forderung des Arbeitgeber⸗ 
verbandes nicht bekannt. Es werden uns aber von verſchie⸗ 
denen Werken Meldungen erſtattet, nach denen die einzelnen 
Werksleitungen verſuchen, mit ihren Angeſtellten noch vor 
dieſem Termin Gehaltskürzungen zu vereinbaren. So iſt es 
3. B. bei der Rybniker Steinkohlengewerkſchaft dazu gekom⸗ 
men, daß ſich ſogar die nach dem Tarif bezahlten Angeſtellten 
mit einer 12⸗prozentigen Kürzung ihres Einkommens, rückwir⸗ 
kend ab 1. Juni d. s., einverſtanden erklärt haben, obwohl 
das Gehaltsabkommen zunächſt einmal noch bis zum 30. Sep⸗ 
tember 1933 Geltung hat. Dem Vernehmen nach ſollen die 
Direktoren dieſes Unternehmens für dieſes „freiwillige“ Ent⸗ 
gegenkommen der Angeſtellten eine angemeſſene Aufbeſſerung 
ihrer Gehaltsbezüge erhalten haben. Gegen dieſe Einzel⸗ 
regelungen müſſen unſere Kollegen den größten Widerſtand 
entgegenſetzen und uns vor allem rechtzeitig über derartige 
Abſichten der Arbeitgeber unterrichten. 

Wir warnen unſere Mitglieder vor allem davor, irgend 
welche Verzichterklärungen auf endgültige Abgeltung ihrer 
Gehaltsanſprüche zu unterzeichnen. Auf alle Fälle iſt jeder 
Kollege, der in dieſer Induſtrie beſchäftigt iſt, dazu verpflichtet, 
uns über alle Vorgänge ſchnellſtens zu unterrichten. 

Der Manteltarifvertrag iſt nicht gekündigt, und beſteht 
alſo nach wie vor unverändert weiter. 


Gehaltsabkommen und Tarifvertrag im Handels⸗ 
gewerbe. Es iſt unſeren Mitgliedern bekannt, daß wir in 
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8. Jahrgang. 


letzter Zeit trotz wiederholter Verhandlungen mit den Verbänden 
der ſelbſtändigen Kaufleute zu keinem Abſchluß eines neuen 
Tarifvertrages kommen konnten. Durch die Vermittlung des 
Demobilmachungskommiſſars und durch die verſchiedenen ener⸗ 
giſchen Vorſtellungen iſt es nun endlich zur Neuregelung der 
Arbeitsbedingungen gekommen. ö 

Ferner ſind ſich beide Vertragsparteien darüber klar ge⸗ 
worden, dieſen Tarifvertrag für die Angeſtellten im Handels. 
gewerbe für allgemein verbindlich erklären zu laſſen. Auf 
dieſe Weiſe wird jeder Firmeninhaber in dieſem Gewerbe, der 
Angeſtellte beſchäftigt, gezwungen, den Tarifvertrag innezuhalten. 

Folgendes Abkommen wurde geſchloſſen: 

„Die unterzeichneten Verbände ſchließen zwecks 
endgültiger Regelung der Tarifangelegenheiten folgende 
Vereinbarung: 1. Die durch Schiedsſpruch des Schlich⸗ 
tungsausſchuſſes vom 22. November 1932 feſtgeſetzten 
Tarifgehälter werden mit Wirkung vom 1. Mai 1933 
ab um 5 Prozent gekürzt. Insbeſondere wurde dies⸗ 
bezüglich eine neue Gehaltstabelle feſtgelegt, welche 
vom 1. Mai 1933 ab Geltung beſitzt. In Bezug auf 
die Geltungskraft des Tarifes werden die Ortſchaften 
Oberſchleſiens folgendermaßen gegliedert: 

a) in Ortſchaften mit einer Einwohnerzahl bis zu 
10000 Einwohnern; 

b) in Ortſchaften mit einer Einwohnerzahl bis zu 
20000 Einwohnern, 
wobei bei den Ortſchaften der Gruppe a) die feſtgelegten 
Gehaltsſätze um 10 Prozent und bei den Ortſchaften 
in der Gruppe b) um 5 Prozent gekürzt werden. 

2. Die Angelegenheit der Bezahlung der An⸗ 
geſtellten nach Beendigung der dreijährigen Lehrzeit 
iſt wie folgt geregelt worden: 

Beginnt die Lehrzeit nach Beendigung des 18. Le⸗ 
bensjahres, ſo erfolgt die Gehaltszahlung nach Ablauf 
der Lehrzeit nach den Sätzen der drei letzten Ueber⸗ 

gangsjahre. Beginnt die Lehrzeit nach dem 20. Lebens» 
jahre, ſo verbleibt der Angeſtellte nach Ablauf der 
Lehrzeit in den letzten zwei ruppen der Uebergangsjahre. 

3. Die Auszahlung der Steigerungsſätze wird vom 
1. Oktober 1933 ab für die Dauer eines Jahres aus⸗ 
geſetzt. 

Es iſt die erfreuliche Tatſache zu verzeichnen, daß es uns 
gelungen iſt, einen neuen Tarifvertrag abzuſchließen und ſomit 
geordnete Verhältniſſe inden Arbeitsbedingungen für die Handels⸗ 
angeſtellten herbeizuführen. 

Den neuen Manteltarifvertrag und die Gehaltstabelle 
veröffentlichen wir an anderer Stelle. 


Jarifvertrag für die Angestellten im Hanbels⸗ 
gewerbe in der Wojewodschaft Schleſten. 


Zwiſchen 
dem Polski Zwiazek Towarzyſtw Kupieckich Wojewodſiwa Slaskiego 
und dem Verband der kaufmänniſchen Vereine der Wofewodſchaſl 
Schleſien E. B. 
und den unkerzeichneken Angeſtelllenverbänden 
wird folgender Tarifvertrag abgeſchloſſen: 


8 
Geltungsbereich. 

Der Vertrag erſtreckt ſich auf das Handelsgewerbe im oberſchle⸗ 
ſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien, und zwar auf Groß- und 
Kleinhandelsgeſchäfte jeglicher Art, Warenagenturen, Wareneinkaufs⸗ 
genoſſenſchaften, Konſumvereine ſowie auf das Buchdruckerei⸗ und 
Zeitungsgewerbe. 

8 2. 


Verkrekung der Verkragsparleien. 

Die unterzeichneten Angeſtellten⸗Organiſationen werden als beru⸗ 

fene Vertretungen der Angeſtellten anerkannt. 
§ 3. 
Form der Anſtellung. 

Jeder Anſtellungsvertrug ſoll ſchriftlich geſchloſſen werden. Schrift: 
liche und mündliche Anſtellungsverträge müſſen die ausdrückliche Be⸗ 
ſtimmung enthalten, in welche Leiſtungsgruppe (vergl. $ 7) der An» 
geſtellte auf Grund der von ihm verlangten Tätigkeit eingereiht wird 
und fernerhin, daß die Anſtellung mindeſtens zu den in dieſem Tarif⸗ 


8. Jahrgang. 
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vertrag feſtgelegten Gehalts- und Arbeitsbedingungen erſolgt, es fei 
denn, daß es ſich um Ausnahmen handelt, die von der Tarifſchlich⸗ 
tungsſtelle zu prüfen und zu entſcheiden ſind. 
§ 4. 
Kündigungsfriſt, Zeugnis. 

Die Kündigungsfriſt des Dienſtverhältniſſes wird 

a) Für alle Angeſtellten im Lebensalter von 30 Jahren aufwärts 
und außerdem für alle verheirateten Angeſtellten, auch wenn ſie dieſes 
Alter nicht erreicht haben, auf 6 Wochen vor Vierteljahresſchluß feſt⸗ 
geſetzt. 

b) In allen anderen Fällen gelten die geſetzlich vorgeſehenen Be- 
ftimmungen, die Vereinbarungen anderer Kündigungfriſten zulaſſen. 

Bei Kündigung des Dienſtverhältniſſes hat der Angeſtellte An⸗ 
ſpruch auf Ausſtellung eines vorläuſigen Zeugniſſes über Art und 
Dauer ſeiner Tätigkeit, das bei Abgang gegen Aushändigung des 
endgültigen Zeugniſſes zurückzugeben iſt. Das Zeugnis iſt auf Ver⸗ 
langen des Angeſtellten auch auf die Führung und auf die Leiſtung 
des Angeſtellten mit Angabe des Spezialfuches und der beſonderen 
Tätigkeit darin auszudehnen. 

85. 


Arbeitszeit und Ueberſtunden 

a) Die regelmäßige Arbeitszeit beträgt gemäß den geſetzlichen 
Beftimmungen 8 Stunden täglich oder 48 Stunden wöchentlich. 

b) Die Mittagspauſe ſoll die Dauer von zwei Stueden erreichen. 

c) Der Arbeitgeber kann gegen beſondere Bezahlung Arbeit in 
Ueberſtunden verlangen, welche auf Grund des § 10 der Verordnung 
vom 18. März 1919 über die Arbeitszeit der Angeſtellten während 
der Zeit der wirtſchaftlichen Demobilmachung — R. G. Bl. aus dem 
Jahre 1919 S. 315 — geleiſtet werden. 

Die Vergütungen betragen pro Ueberſtunde an Wochentagen 
1/00 des Monatsgehaltes + 25 ä Aufſchlag; an Sonn= und Feier⸗ 
tagen ½)000 des Monatsgehaltes + 50 % Aufſchlag. 

d) Ueberſtunden in der Zeit von 9 Uhr abends bis 7 Uhr mor⸗ 
gens, werden wie ſolche an Sonn- und Feiertagen vergütet. 

e) Die geſetzlich zuläſſigen Arbeitsſtunden gelten nicht als Ueber⸗ 
ſtunden und werden daher nicht befonders vergütet. (8 105 der 
Dt. Reichsgewerbeordnung und §8 9 der Verordnung über die Rege⸗ 
lung der Arbeitszeit für die Angeſtellten R. G. Bl. S. 315 vom 
18. 3. 1919.) 

§ 6. 


Lehrlingsweſen. 


a) Die Lehrlingshaltung iſt auf Vollfaufleute gemäß H. G. B. 
und auf ſolche Kaufleute beſchränkt, die mindeſtens drei Jahre per⸗ 
ſönlich und ſelbſtändig eine Handelspraxis ausüben. 

b) Zur Lehre ſind nur Perſonen beiderlei Geſchlechtes zugelaffen, 
die geeignete Fähigkeiten beſitzen und die Volksſchule beendet haben. 


Beſondere Vorbildung, wie der Beſuch einer Handelsſchule oder 
die Erlangung des Reifezeugniſſes einer anderen höheren Schule kann 
bis zu einem Jahr auf die Lehrzeit angerechnet werden. 

c) Die Lehrzeit beträgt 3 Jahre. 

Erweiſen ſich die Lehrlinge innerhalb einer Friſt von höchſtens 
drei Monaten als ungeeignet, fo können fie nach vorheriger Benach⸗ 
richligung des gefetzlichen Vertreters des Lehrlings entlaſſen merden. 

Falls eine weitere Beſchäftigung des Lehrlings über die Lehrzeit 
hinaus nicht beabſichtigt wird, iſt dies ein Monat vor Beendigung des 
Lehrverhältniſſes dem geſetzlichen Vertreter des Lehrlings ſchriſtlich 
mitzuteilen. 

d) Der Lehrvertrag iſt ſchriftlich, und zwar ſpäteſtens drei Mo⸗ 
nate nach Ablauf der Probezeit abzuſchließen. 

Die vor Beginn des gegenwärtigen Tarifvertrages abgeſchloſſenen 
Lehrverträge ſollen den neuen Bedingungen unter Zuziehung des ge⸗ 
ſetzlichen Vertreters des Lehrlings angepaßt werden. 

e) Die höchſtzuläſſige Lehrlingszahl beträgt: 

1. in Geſchäften bis zu 2 Angeftellten — 2 Lehrlinge; 

2. in Geſchäften mit 3 und 4 Angeſtellten — 3 Lehrlinge; 

3. in Geſchäften mit 5 und 6 Angeftellten — 4 Lehrlinge; 

4. in Geſchäften mit über 6 Angeſtellten auf je 4 weitere Ange⸗ 

ſtellte je ein weiterer Lehrling. 

Wenn in Geſchäften mit mehr als 2 Angeſtellten ſich ein Lehr⸗ 
ling im dritten Lehrjahr befindet, darf an ſeine Stelle ein anderer 
noch während ſeiner Lehre angenommen werden, indeſſen darf die 
auf Grund dieſer Beſtimmung einſtellbare Lehrlingszahl nicht mehr 
als 3 betragen. 


Für jeden Kollegen beſteht die Verpflichtung das 


Notopfer 


für die Stellenloſen pünktlich mit dem Verbandsbeitrag zu 
entrichten. Wer die Zuſatzbeitcäge nicht bezahlt, verwirkt 
ſeinen Anſpruch auf die Stellenloſenunterſtützung und die 
anderen Leiſtungen unſeres Verbandes. 
In der heutigen Notzeit müſſen die noch in Stellung tätigen Kollegen 
dieſes Opfer für ihre ſtellenloſen Berufskameraden bringen. 


8 
I. Gruppeneinfeilung. 

a) Gruppe 1: Verkaufshilfskräfte, Maſchinenſchreiber ohne Steno⸗ 
graphie, Telephoniſten, Hilfskräfte im Lager, Expedition und Kon⸗ 
toriſten, Kaſſiererinnen. 

Kommentar: Verkaufshilſskräfte im Sinne des Schiedsſpruches 
vom 11. Januar 1924 find ſolche Angeftellte, die keine qualifizierte 
Tätigkeit ausüben. 

Gruppe 2: Verkäufer, Kaſſierer mit größerer Verantwortung, 
Lageriſten, Expedienten, Kontoriſten, Stenotypiſten mit Stenographie, 
Hilfsbuchhalter, Hilfsdekorateure, Fakturiſten. 

Kommentar: Verkäufer iſt, wer auf Grund einer ordentlichen 
kaufmänniſchen Lehre in der Lage iſt, den Kunden die Ware ſach⸗ 
gemäß anzubieten und auf das Kaufbedürfnis des Kunden ſachgemäß 
einzugehen. 

Gruppe 3: 1. Verkäufer, Buchhalter, Korrefpondenten, 1. La⸗ 
geriſten, 1. Expedienten, zweiſprachige Stenotypiſten, Dekorateure. 
Reiſende ohne Proviſion, Auffichten, Direkticen mit kaufmänniſcher 
Tätigkeit. 

Kommentar: 1. Verkäufer iſt, wer mehreren Verkäuſern über⸗ 
geordnet iſt. 1. Expedient iſt, wer die Auſſicht des Verſandweſens 
hat und den Verkehr mit den Speditions⸗ und Verſicherungsunter⸗ 
nehmungen erledigt. 

Gruppe 4: 1. Verkäufer mit größerer Verantwortung, Abtei⸗ 
iungsleiter, Chefdekorateure, 1. Buchhalter ohne Bilanzauſſtellung, 
zweiſprachige Korreſpondenten. 

Kommentar: 1. Verkäufer mit größerer Verantwortung iſt, wer 
neben feiner Eigenſchaſt als Verkäufer ſelbſtändig Anordnungen über 
Verkauf oder Preisgeſtaltung trifft. 

Gruppe 5: Angeſtellte in leitender Stellung und in Vertrauens- 
poſten, 1. Buchhalter, Filialleiter, Hauptlagerhalter in Großhandlun⸗ 
gen und Konſumvereinen, letztere, ſoweit ſie nicht als Abteilungsleiter 
zu bezeichnen find, 

II. Gehaltstabelle. 
I. Lehrjahre. 


1. Lehrjahr 28,00 
2. 1 „1200 
3. N 3 70,00 
II. Uebergangsjahre 
nach vollendetem 17. Lebensjahre 80.00 
5 15 18. 1 100,00 
5 „ 19. 7 110.00 
" " 20. hr 118,00 
III. Berufsjahre, 
Gruppe Anfangsgehälter Stelgerungsſätze Endgehalt 
1) 148, — 17X 5,— 233, — 
2) 180,— 15% 7.— 285, — 
3 205, — 15%, 8,— 325, — 
4) 238, - 12 X10,— 858, — 
5) 300, — 12 12, — 444.— 
Das Hausſtandsgeld beträgt 12,— 31.; das Kindergeld 14,— Z]. 
Weibliche Angeſtellte erhalten obige Sätze mit einem Abſchlag 


von 100%. 

In Ortſchaſten mit unter 20 000 Einwohnern tritt dei den oben⸗ 
genannten Gehaltsſätzen eine Kürzung von 5% ein. 

In Ortſchaften mit unter 10 000 Einwohnern tritt bei den oben⸗ 
genannten Gehaltsſätzen eine Kürzung von 100% ein. 

Die Feſtſetzung der Gehälter erfolgt auf Grund von Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den beteiligten Vertragskontrahenten. 
III. Kündigung der Tarifgehälter. 

Eine Kündigung der Tarifgehälter kann abweichend von der 
Kündigung des geſamten Tariſvertrages jeweils nur mit vierwöchent⸗ 
licher Friſt zum Monatsſchluß erfolgen, wenn nicht eine längere Gel⸗ 
tungsdauer vereinbart iſt. 


Seite 6. 


Beginnt die Lehrzeit nach Beendigung des 18. Lebensjahres, 
fo erfolgt die Gehaltszahlung nach Ablauf der Lehrzeit nach den 
Sätzen der drei letzten Uebergangsjahre. (Siehe § 7 II. Ziff 2.) 


Beginnt die Lehrzeit nach Beendigung des 20. Lebensjahres 
nach Ablauf der Lehrzeit in den zwei N 


fo verbleibt der Angeſtellte 
letzten Gruppen der Uebergangsjahre. 

IV. Wird einem Angeſtellten freie Wohnung und Beköſtigung 
gewährt, ſo treten folgende Beſtimmungen in Kraft: 

a) bei Lehrlingen, die beim Arbeitgeber in Koſt und Logis ſind, 
fällt eine Barentſchädigung weg; 

b) bei Angeſtellten in den Uebergangsjahren und in den Be⸗ 
rufsjahren bis einſchl. Gruppe 3 tritt für Koſt und Logis ein Gehalts⸗ 
abzug von 50 Prozent ein; 

c) bei Angeſtellten in Gruppe 4 und 5 erfolgt der Abzug für 
Koſt und Logis gemäß Vereinbarung. 

V. Beſtehende Vergünſtigungen wie z. B. Tantieme, freie Woh⸗ 
nung, Kohle und ſonſtige Naturalleiſtungen dürfen nicht gekürzt 
werden. 

8 8. 


Urlaub. 
Es erhalten Urlaub: 
a) Lehrlinge im 1. Jahre 
Lehrlinge im 2. Jahre 
\ Lehrlinge im 3. Jahre 


10 Kalendertage 
8 Kalendertage 
8 Kalendertage 


Angeſtellte in den Uebergangsjahren 8 Kalendertage 
Angeſtellte vom 21. Lebensjahre ab 12 Kalendertage 
Angeſtellte vom 25. Lebensjahre ab 16 Kalendertage 
Angeſtellte vom 30. Lebensjahre ab 20 Kalendertage 


Angeſtellte vom 35. Lebensjahre ab 23 Kalendertage 

b) Die Urlaubsperiode läuft vom 1. April bis Oktober. 

c) Der Urlaub wird gewährt bei einer Mindeſtbeſchäftigungs⸗ 
dauer bei derſelben Firma 

1. von einem Jahre in voller Höhe, 

2. von einem halben Jahr gemäß der nächſtniedrigen Stufe. 
Der Urlaub tritt gemäß dieſen Beſtimmungen ein, wenn die 
vorgeſehene Mindeſtbeſchäftigungsdauer wenigſtens acht Tage 
vor Ablauf der Urlaubsperiode erreicht iſt. 

d) Anſpruch auf Urlaub haben Angeſtellte, die ſich in gekündig⸗ 
ter Stellung befinden, und zwar wird ihnen die Dauer des Urlaubs 
unteilmäßig in entſprechend verringertem Umfange nach Maßgabe 
der bei dem derzeitigen Arbeitgeber verbrachten Arbeitstäigkeit 
bewilligt. 

e) Wenn ein zuſammenhängender Urlaub mit Rückſicht auf die 
Eigenart des Betriebes nicht durchführbar iſt, oder der Angeſtellte es 
wünſcht, kann der Urlaub, ſofern er über 14 Tage beträgt, in zwei 
Raten gewährt werden. 

) Fernbleiben in dringenden Fällen, wie Erkrunkung, Wahrneh- 
mung von Terminen uſw. darf auf den Urlaub nicht angerechnet 
werden. 
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Maßnahmen gegen Erſchwerung des Forkkommens der Angeſtelllen. 
Geheimverträge, welche die anderweitige Aufnahme der Ange⸗ 
ſtellten erſchweren oder ausſchließen, find in gleicher Weiſe unzu⸗ 
läſſig, wie Konkurrenzklauſeln. 
8 10 
Tarifſchlichlungs ſlelle. 

Zur Schlichtung aller Streitigkeiten, die ſich bezüglich der Ausle⸗ 
gung und Anwendung des Tarifvertrages, insbeſondere der Einrei⸗ 
hung der Angeſtellten, ergeben, wird eine ſtändige Tarifſchlichtungs⸗ 
ſtelle eingerichtet; dieſe ſetzt ſich aus 6 Beiſitzern und 12 Stellvertre⸗ 
tern, von jeder Partei zur Hälfte benannt, und einem unparteiiſchen 
Vorſitzenden zuſammen. Kommt über die Perſon des Vorſitzenden 
eine Einigung nicht zuſtande, ſo wird der jeweilige Präſes des 
Sad Apelacyjny Katowice um die Ernennung eines unparteiiſchen 
Vorſitzenden gebeten. Das Verfahren bei der Tarifſchlichtungsſtelle 
erfolgt nach einer beſonderen noch aufzuſtellenden Geſchäftsordnung, 
welche einen integrierenden Beſtandteil dieſes Vertrages bildet. Die 
Entſcheidungen der Tarifſchlichtungsſtelle find entgültig. (8 3). 

81 
Dauer des Verkrages. 

Der vorftehende Vertrag hat Geltungsfraft vom 1. Juli 1933 
für die Dauer eines Jahres und kann erſtmalig am 15. Mai 1934 
gekündigt werden. Erfolgt eine Kündigung nicht, ſo läuſt der Vertrag 
ſtillſchweigend weiter und kann mit monatlicher Kündigungsfriſt zum 
Vierteljahresſchluß aufgekündigt werden. Die obige Beſtimmung be⸗ 
rührt nicht den Kündigungstermin für die Tarifgehälter (87 Abſ. III) 

Katowice, den 30. Juni 1933. 


„Mo natsweiſer“ 


8. Jahrgang. 


Mitteilungen 


Unſere Zeitſchrift: „Deutſche Handels Wacht“, 
Unſere Mitglieder werden die Zuſtellung der „Handelswacht 
ſeit Anfang Juli d. Is. vermiſſen. Der Verband in Hamburg 
hat ſich entſchloſſen, uns die „Handelswacht“ bis auf weiteres 
nicht mehr zuzuſtellen. Um aber unſere Kollegen über die 
Vorgänge auf arbeitsrechtlichem und ſozialem Gebiet in 
Deutſchland zu unterrichten, werden wir unſere Zeitſchrift mit 
dem 1. Oktober d. Js. entſprechend ausbauen. Die Abhand⸗ 
lungen, die für unſer Gebiet von Bedeutung ſind, werden wir 
im Monatsweiſer veröffentlichen. 


Deutſche Theatergemeinde. Die Deutſche Theater» 
gemeinde eröffnet die Spielzeit am 21. September d. Js. Im 
Spielplan find Schauſpiele, Oper und Operetten vorgeſehen, 
die eine gute Auswahl deutſcher Dichtung und Muſik nach⸗ 
weiſen. Aus dieſem Grunde empfehlen wir unſeren Mit⸗ 
gliedern gerade in dieſem Jahre den Beſuch der Veranſtal⸗ 
tungen unſerer deutſchen Kulturgemeinde und erwarten von 
allen Mitgliedern Is 1 e ede u de 2b. He 
aliedſchaft zur deutſchen eatergemeinde wieder 5 
Die nen bree ſind der augenblicklichen Wirtſchaftslage 
angepaßt, insbeſondere ſind die Preiſe für Schaujpielabonne- 
ments bedeutend herabgeſetzt. Bei der Erwerbung der Mit⸗ 
gliedſchaft erhalten unſere Mitglieder beſondere Vergün⸗ 
ſtigungen. 

Werbt für das Deutſche Theater! 


Der Deutſche Kulturbund für Polniſch⸗Schleſien führt 
in nächſter Zeit folgende Veranſtaltungen durch, auf die wir 
beſonders hinweiſen. Den Beſuch können wir beſtens aue eg 

enstag, den 12. September 1933, 8 Uhr abends, im Reitzen⸗ 
ſteinſaal, ul. Wrarjacka W Vortrag von Dr. Nudolf Craemer⸗ 
Königsberg über „Die Weltanſchauung der jungen deutſchen 
Generation“. Als Unkoſtenbeitrag werden am Saaleingang für 
den Sitzplatz 1,— zl. und den Stehplatz 0,50 zl. erhoben. 


Der deutſche Kulturbund veranftaltet in den Zeit vom 18. Gep, 
tember bis in 7. Oktober 1933 in Kattowitz, Meitzenſteinſaal. 
ulica Marjacka 17, in der ar De „u wa 

12. ulwoche: „Das We er 8 
Es Wend e Am 18., 19., 20. September 1933, 8 Uhr abends 
Prof. Dr. Th. Citt, Leipzig über: „Weltanfchauungsprobleme 
der Gegenwart“. Am 28, 29., 30. September 1933 wird 
Dr. A. Haushofer, Berlin, eine „Geopolitiſche Weltſchau 
geben. Am 5., 6, 7. Oktober 1933 Proſ. Dr. ernhard Bavink 
über: „Das Weltbild der Naturwiſſenſchaften Teilnehmen 
kann Jeder, der ſich bis zum 15. September 1933 in den Geſchäfts⸗ 
ſtellen des Deutfchen Kulturbundes, Kattowitz, ulica Marjacka 11, 
und Königshütte, ulica Katowieka 22, mündlich oder ſchriftlich 
anmeldet. 5 
Die Teilnehmergebühr beträgt 6, — zl. für die ganze Veranſtaltung, 
3.— zl. für einen Zyklus von drei Vorträgen. 1. — zl. für den 
Einzelvortrag. 


8. Jahrgang. 


„Monatsweiſer“ 


Seite 7. 


.. ein Bedürfnis, dem Dhv zu danken 


Der folgende Brief unſeres Kollegen E. W. (M.⸗Nr. 
53800), der kürzlich in den Kreis der Altershilfebezieher ein» 
trat, 1 für ſich 

"hr Geehrtes vom 28. v. M. erhielt ich, und nahm 
dankend zur Kenntnis, daß mir die Altersunterſtützung in Höhe 
von 45 Rmk. monatlich zuerkannt wurde, und zwar habe ich 
die Mairate bereits geſtern ausgezahlt erhalten. Für prompte 
een meiner Angelegenheit hiermit meinen herzlichen Dank! 

Es iſt mir ein Bedürfnis, dem DHW auch an dieſer Stelle 
für all die treue Fürſorge zu danken, wie ich ſie gerade im 
letzten Jahre als Stellenloſer erfahren habe, ſowohl durch 
Zahlung der Stellenloſenrente, als auch durch meine Teilnahme 
an den Veranſtaltungen des hieſigen Kreiſes der älteren ſtellen⸗ 
loſen Kaufmannsgehilfen. Mir und manchem meiner Schickſals⸗ 
genoſſen hat der DHV in dem ſo ungünſtigen Jahre 1932 einen 
ſtarken Rückhalt gewährt! 

Ich ſelbſt bin am Ziel meiner Lebensarbeit angelangt und 
erkenne immer mehr den Wert eines ſtarken und deutſchen 
Berufsverbandes. Möchte der DHV noch mehr an Macht und 
Einfluß gewinnen und fernerhin blühen, wachſen und gedeihen!“ 


Hrtsarupnendorligende und augeudführer! 


Am 7. September d. Jahres beſteht unſer Verband 
40 Jahre. In allen Mitgliederverſammlungen tft dieſe 
Tatſache hervorzuheben und kurz über die Arbeit des 
DHV. zu berichten. Dieſer Gedenktag ermahnt uns 
zu treuer Pflichterfüllung und weiteren Aufbauarbeit 
für unſeren Verband. 


Kollegen, denkt an unſere Stellungsloſen! 


Meldet jede freie, zu beſetzende Stelle der Geſchäftsſtelle! 


Derfönlihes 
Berdiente Mitarbeiter. 

Unſere Kollegen Rudolf Matura, Mitgl. Nr. 189284, DHV⸗ 
Bielitz, Alfred Reiche, Mitgl. Nr. 210683, Ortsgruppe Kattowitz, 
Karl Wochnik, Mitgl. Nr. 209155, Ortsgruppe Kattowitz, waren 
im Monat Juli 25 Jahre Mitglieder unferes Verbandes. Ueber 
ein Biertel Jahrhundert ſtehen unſere Kollegen im Dienſte 
unſerer Standesbewegung und haben ſich durch ihre tatkräftige 
Mitarbeit für unſeren Verband die größten Verdienſte erworben. 
Wir bringen unſeren wackeren Mitſtreitern nachträglich unſere 
herzlichſten Glückwünſche dar und hoffen, daß ſie alle bei beſter 
Geſundheit noch recht lange in ihrem Berufe tätig bleiben 
werden. 

Unſere treuen Mitarbeiter, die Kollegen Wilhelm Dyrda, 
Ortsgruppe Schwientochlowitz, Hans Lipp, Ortsgruppe Friedens- 
hütte und Willh Kontny, Ortsgruppe Schwientochlowitz feierten 
im vorigen Monat ihr 25⸗jähriges Dienſtjubiläum. Wir ſprechen 
unſeren verdienten Berufskollegen auch noch auf dieſem Wege 
die herzlichſten Glückwünſche aus. Möge es ihnen mit Gottes 
Hilfe vergönnt ſein, noch recht lange im Berufe für das Wohl 
ihrer Familienangehörigen wirken zu können. 

Kollege Kudlek, Ortsgruppe Schwientochlowitz, feierte im 
Auguſt ſeinen 50. Geburtstag. Unſerem treuen Mitarbeiter 
noch nachträglich die herzlichſten Glückwünſche zu dieſem Ehren⸗ 
tage. Allen dieſen Glück⸗ und Segenswünſchen ſchließen ſich 
die Mitglieder der einzelnen Ortsgruppen gern an. 


Die Beitragstabelle für die Angeſtelltenverſicherung. 


Gültig ab 1. Juni 1933. 


Pom Von dem Geſamtbeitrag ſind zu zahlen 
Der tatſächliche zählt als Der Der Geſamtbeitrag IBSS 
Monatsberdienſt Verdienſt⸗ entſprechende Befamt- entfällt auf die: Bei zur Sue 1 zur Arbeits loſ.⸗Verſich. 
nn Grundlohn | beitrag en | nom: 
beträgt: beträgt: Angeſtellt- Arbeitsloſ. Gehalt Arbeits nassen | ee 
von — bis Berfich. | Verſich. geber ngeftellte geber ngeſtellte 


60 — 89,99 2ʃ — . A 60 21 6,50 
90 — 119,99 2ʃ B 90 21 9,70 
120 — 149,99 „ C O . E 
150 — 179,99 „ D 150 „ 16,20 
180 — 219,99 „ E 180 19,40 
220 — 259,99 „ F 220 23,80 
260 — 299,99 „ G 2 28,10 
300 — 359,99 „ H 300 „ 32,40 
360 — 419,99 21 1 360 21 38,90 
420 — 479,99 „ J 420 „ 45,40 
480 — 559 9 * K 480 52 51,80 
560 — 639. IR L 560 „ 60,50 
640 — 719, 99 M 640 „ 69,10 
720 und darüber 21 N 720 21 77,80 


Bezieht der Angeſtellte ein Gehalt von mehr als 


eL Le 
60.— 21 4,80 — 10 — 
480 170. 
über 
| 60,— 21 2,90 | 1,90 | 0,90 | 0,80 
7,20 2,50 4,30 2,90 1,30 1,20 
9,60 | 3,40 5,80] 3,80] 170| 1,70 
12, — 4,20 7,20 4,80 2,10 2,10 
14,40 5,.— 8,60 5,80 2,50 2,50 
17,60 | 6,20 1060| 7,.— ] 3,10 3,10 
20,80 | 7,30 12,50 | 830] 3.70] 3,60 
24, — 8,40 14,40 9,60 4,20 4,20 
ZA FEN 
400,—zi| 17,30 11,50 5,10 5.— 
28,80 | 10,10 
über | 
400,—zl| 14,40 14,40 4,30 5,80 
33,60 11,80 16,80 16,80 5,10 6,70 
38 40 13,40 19,20 19,20 5,70 7,70 
44,80 | 15,70 23410, 22,0 zero 
51 20 17,90 25,60 25,60 7,70 10,20 
bis | | | 
800,—z1| 28,80 28,80 8,70 11,50 
57,60 | 20,20 
über 
800,—zll 23, — 34,60 7,20 | 13.— 


720,— 21 monatlich, fo hat er von demjenigen Betrage, der 


über 720, — 21 hinausgeht, noch einen Beitrag von 1,68 % zu entrichten. 
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„Monatsweiſer“ 


8. Jahrgang. 


Nele Berkehrszeitauß unserer Geihätstiele, 


Wir erinnern unſere Mitglieder nochmals daran, daß die e. 
kehrszeiten auf unſerer Zahl» und Geſchäftsſtelle ab 1. Juni d. Js 
geändert ſind. Unſere Mitglieder können aufſuchen die 

Zahlftelle in allen Kaſſen angelegenheiten jeden Montag bis Donners lig 
von 9—13 und von 15 —16 Uhr, jeden Freitag von 9—13 und von 
16—19 Uhr, jeden Sonnabend von 9 -13 Uhr. Außerdem an den 
drei erſten Werktagen im Monat von 9—13 und von 16—19 Uhr. 


Geſchäftsſtelle in Rechtſchutzſachen, gewerkſchaftliche und ſoziale Fragen 
werktäglich außer Sonnabend von 9—13 und 15—16,30 Uhr, am 
Sonnabend von 9—13 Uhr. 


Diefe Verkehrszeit wollen unſere Mitglieder unbedingt einhalten. 
In außerordentlich dringenden Fällen ſtehen wir unferen Kollegen 
bet vorheriger ſchriftlicher oder fernmündlicher Anmeldung auch 
außerhalb der Verkehrszeit zur Verfügung. 


veranſtaltungs⸗Anzeiger⸗ 
Ortsgruppen: 


Kattowitz. 
Dienstag abends 8 Uhr im Chriſtlichen Hoſpiz Mitglieder: 
12 Septbr verſammlung. Berichte über arbeitsrechtliche 
. J Tagesfragen und Ortsgruppenangelegenheiten. 
Anſchließend Vortrag des Kollegen Richtſteig über: „Kauſ⸗ 
mannsbildung — Kauſmannsleiſtung“. 
In der 2. Hälfte des Monats September findet endlich die 
angekündigte Beſichtigung der chemiſchen Fabrik Kollontay ſtatt. 
Beſondere Einladungen ergehen noch. 


Königshütte. 


g 


Mittwoch,] abends 8 Uhr im Hotel „Graf Reden“ Vor⸗ 
6. Septbr. 
abends 8 Uhr im Weinzimmer des Hotel „Graf 
Reden“ Mitgliederverſammlung. Berichte über 


ſtandsſitzung. 
— . —.— arbeitsrechtliche Tagesfragen und Ortsgruppen⸗ 


angelegenheiten. Anſchließend Vortrag des Kollegen Richtſteig 
über: „Kaufmannsbildung — Kaufmannsleiftung“. 


Friedenshütte. 


SzHrta vorm. 10 Uhr bei Kaſperek in Friedenshütte 
17 Sepibr. Mitgliederverſammlung mit Bericht über arbeits- 
itz: „Der beutſche Arbeitnehmer als Glied der Volks⸗ 


rechtliche Tagesfragen und Vortrag des Kollegen 
Schwientochlowitz. 


— 
2 8 
or 
Er 
5 
E 
2 8 
or 


nich Ausflug der Ortsgruppe nach Neudorf Bur mit 
Angehörigen. Treffpunkt wird noch bekannt⸗ 
> gegeben. 


abends 8 Uhr bei Frommer Mitgliederver⸗ 
ſammlung mit Bericht über arbeitsrechtliche 


erb Fragen und Vortrag des Kollegen Koruſchowitz: 
„Der deutſche Arbeitnehmer als Glied der Volksgemeinſchaft“. 


Bismardbütte. 
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung bei Blodek. 
eve Bericht über gewerkſchaftliche Tagesfragen und 
n Vortrag des Kollegen Koruſchowitz: „Der 
deutſche Arbeitnehmer als Glied der Volksgemeinſchaft“. 


Ruda. 


Dienstag, 
5. Septbr. 


und Bericht über die von uns getroffenen Maßnahmen. 
ſchließend Ausſprache. 


Tarnowitz. 
Montag abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung in der 
11 Septbr Deutſchen Privatſchule. Bericht über gewerkſchaft⸗ 
- liche Tagesfragen und Bortrag des Kollegen 
Richtſteig über: „Kaufmannsbildung — Kaufmannsleiſtung“. 


abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung bei 
Jaskulla. Beſprechung wichtiger Angelegenheiten. 
Stellungnahme zu den Angeſtelltenentlaſſungen 
An⸗ 


I 


Achtung! Bildungsieute' 


Haben Sſe den Winterarbeitsplan 1933/34 für Ihre Orts⸗ 
gruppe ſchon aufgeſtellt? 

Vergeſſen Sie nicht die Ardeitsunterlagen durchzuſehen 
und vor allem polnifche Sprachlehrgänge in Ihrem Arbeſts⸗ 
plan aufzunehmen. 

Die Not der Zeit erfordert, daß ſeder Kollege die polniſche 
Sprache in Wort und Schrift beherrſcht. 55 
Denken Sie aber auch an die anderen beruflichen Lehrgänge, 
Einzelvorträge, Arbeitsgemeinſchaften, Beflchtigungen. 
Bringen Sie zu der Tagung der Bildungsobleute am 
10. September 1933 Ihren Arbeitsplan mit. 

Es iſt keine Zeil mehr zu verlieren! 


Schoppinitz. 

750 abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung bei Koslik. 
sen Bericht über arbeitsrechtliche Fragen und Vor⸗ 

trag des Kollegen Koruſchowitz über: „Der 

deutſche Arbeitnehmer als Glied der Volksgem einſchaft“. 
Tichau. 
E mann. Beſprechung verſchiedener arbeitsrecht⸗ 
- licher Fragen. Anſchließend Vortrag des Kollegen 


Koruſchowitz über: „Der deutſche Arbeitnehmer als Glied der 
Bolksgemeinſchaſt. 


abends 7 Uhr Mitgliederverſammlung bei See- 


Lipine. 
abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung bei 
Sobtzik. Beſprechung arbeitsrechtlicher Fragen 


| Donnerstag | 
„ Vortrag des Kollegen Koruſchowitz über: 


„Der deutſche Arbeitnehmer als Glied der Polksgemeinſchaft“. 
Deutſcher Handels⸗ u. Induftrieangeftellten-Berband 
DHV. Bielitz. 

Freitag abends 8 Uhr Monats⸗Mitgliederverſammlung 

15 Septbr im Schülerheim Nordmark. Bericht über Sozial⸗ 

= I Berjiherungsjragen und Vortrag des Kollegen 

Koruſchowitz über: „Der deutſche Arbeitnehmer als Glied der 
Volksgemeinſchaft“. 


Es iſt erſte Pflicht 


für jeden echten DHVer, ſich überall und ent⸗ 
ſchieden für ſeinen völkiſchen Berufsverband 
einzuſetzen und auch den letzten Abſeitsſtehenden 
von unſerem Wollen zu überzeugen. 


. 
— .. 
| Vor kurzem verftarben unfere langjährigen Mitglieder 


Emil Gottſchalk, ste r. 1090 197. Ritotat, 
Paul Kania, ragt Kr. 870338, Orisgr Friedensbütte. 


Schwer erſchüttert find wir über den fo frühen Heimgang 
unſerer Berufskollegen. Wir haben in ihnen erfahrene 
und tatkräftige Mitarbeiter verloren. 


Ihr Andenken werden wir in Ehren halten. 
Kattowitz, im Auguſt 1933. 


Der Hauptvorſtand. 


Nachruf! 


Die Ortsgruppen. 


Für die Redaktion verantwortl, Leo Koruschowitz, Katowice, ul sw. Jana 10 
Druck: Kurier Sp. 2 b. p. Katowice. 


